
„Soziale Stadt“ Hainholz
Mit Beginn des Jahres 2001 wurde der Stadtteil Hainholz in
das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ aufge-
nommen. „Soziale Stadt“ lebt von der Beteiligung der Men-
schen vor Ort. Vieles wird geplant und der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden. Haben Sie Lust mitzumachen?

Grund zum Feiern
Grund zum Feiern - zur Freude - ist die Tatsache, dass not-
wendige und lange erwartete Entwicklungen im Stadtteil
durch entsprechende finanzielle Mittel und verschiedene
Maßnahmen in Aussicht gestellt sind. Bei den Planungen für
die Zukunft wird die kulturelle Identität des Stadteils und sei-
ner BewohnerInnen im Vordergrund stehen. Welche Ge-
schichte hat den Stadtteil hervorgebracht? An welche Tradi-
tionen soll angeknüpft werden? Wie wollen die Hainhölzer
Bürgerinnen und Bürger in Zukunft miteinander leben? Wie
stellen sie sich die Gestaltung ihres Stadteils im Einzelnen
vor?

Bürger machen Stadt

Stadtteilfest am 31.8.2002

Stadtteilfest am 31.8.2002
Tisch der Kulturen • Eine lange Tafel in der Voltmerstraße
1. Vorbereitungstreffen am 17. April 2002 1700 Uhr im Kulturtreff
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Zum Feiern muss man sich zusammenreden...
Die Initiative ist da, beteiligt werden sollen alle interessierten
Hainhölzer Bürgerinnen und Bürger, Institutionen, Vereine,
Initiativen, Geschäftsleute... Die Aktion wird über die Medien
vermittelt werden, aber auch durch die direkte Ansprache
von Nachbarn, Freunden, in der Schule, Kita, im Geschäft
oder auf dem Spielplatz soll dafür geworben werden. In öf-
fentlichen Vorbereitungstreffen können die Beiträge disku-
tiert und abgestimmt werden.

Beiträge können sein:

• Geschichte und Geschichten aus Hainholz
• Institutionen, Vereine, Gruppen stellen sich vor
• Migranten zeigen die kulturelle Vielfalt
• Hainhölzer picknicken in der Voltmerstraße
• Künstler spüren die Eigenheiten des Stadtteils auf
• Kinder gestalten Zukunft
• Menschen erproben Gestaltungs- und Nutzungsmöglich-

keiten des Stadtteils.

Die einzelnen Beiträge sollen koordiniert und durch eine
Inszenierung in eine besondere und erinnerungsfähige so-
ziale und ästhetische Form gebracht werden.
Organisiert wird die Veranstaltung von der AG demokrati-
sche Teilhabe - Stadtteilrunde Hainholz
Bu Sokak Senligi, Stadtteilrunde’nin ‘Demokratik Katilim’
çalisma grubu tarafindan düzenleniyor:

wir machen schon mit:
• Kindertagesstätten im Stadtteil • Kindertreff „Haini Holz“
• Jugendtreff Hainholz des Jugendrotkreuz / Jugend-
rotkreuz • Grundschule Fichteschule • Kommunaler
Sozialdienst (KSD) • Ev.-luth. Kirchengemeinde Hainholz
• BAF e.V. - Stadtteilbüro Hainholz • Quartier-
management •VSE - Jugendhilfeeinheit Nordwest-Hain-
holz •Kulturtreff Hainholz • Polizeiinspektion Nord • Ver-
netzte Dienste  •  Kulturamt

und andere mehr!!!

Ansprechpartner / Iliski adresleri:
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Kulturtreff Hainholz
Svenja Schlüter / Michael

Laube
Voltmerstr. 40
30165 Hannover
0511 • 350 45 88
0511 • 350 45 08

Bürozeiten
Mo - Do 10 - 12 Uhr
Mo u. Do 16 - 18 Uhr

VSE
Ergün Arslan

Glashüttenstr. 2
30165 Hannover
0511 • 352 14 01/
0511 • 352 14 37
0511 • 350 92 91

Bürozeiten
Fr 09 - 11 Uhr


